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Erscheinungsweise: 14-tägig 

24. Jahrgang  

manchmal ist einfach einfach besser! 
Immer wieder werden Fonds aufgelegt, deren Komplexi-

tät viele Anleger überfordert und deren Strategien für 

viele unverständlich und nicht nachvollziehbar sind. Dazu 

zählen sicherlich komplexe Derivate-Strategien, aber 

auch bestimmte Faktoren wie Momentum oder Volatilität 

sind nicht für jeden nachvollziehbar. Dabei heißt es im-

mer wieder, dass man niemals in Strategien und auch 

Themen investieren soll, die man nicht versteht. Genauso 

agieren im Übrigen auch viele Fondsmanager, die aus-

nahmslos in Unter-

nehmen bzw. deren 

Geschäftsmodelle 

investieren, die sie 

auch wirklich ver-

stehen. „Keep it 

simple“, das dachte 

sich wohl Walter 

Schmitz, das Urge-

stein und schon fast 

eine Legende der 

deutschen Fonds-

Szene mit rund 60 

Jahren Erfahrung, 

und legte im Mai 

2022 den All Stars 

10x10 (WKN A3C91Q) auf. Zunächst zu den handelnden 

Personen, beginnend bei Walter Schmitz: Bekannt wurde 

er, als er in den 1990er-Jahren GAMAX (Vertriebsgesell-

schaft) aufbaute, um sie dann für rund 70 Mio. Euro an 

die Mediolanum-Gruppe zu veräußern. 2005 gründete 

Schmitz Prima Management, um auch hier die Firma acht 

Jahre später zu verkaufen, dieses Mal an VSP und Net-

fonds. Allerdings kaufte er die Firma sieben Jahre da-

nach wieder zurück, um sich 2021 aber dann komplett 

zurückzuziehen. Viele gingen davon aus, dass damit 

auch sein verdienter ruhigerer Lebensabschnitt beginnt. 

Doch diejenigen rieben sich etwa ein Jahr 
später verwundert die Augen: 

Denn im Jahr 2022 gründete er mit Alpay Ece das Un-

ternehmen All Stars Fondsservice. Zu den beiden hin-

zugesellt hat sich als Fondsberater kein Geringerer als 

Hendrik Leber, Gründer und Geschäftsführer von Acatis 

und einer der erfolgreichsten und bekanntesten Fonds-

manager Deutschlands. Er selbst wird unterstützt von 

weiteren Experten aus dem Hause Acatis und trifft am 

Ende die Entscheidung, welcher Titel den Weg ins Port-

folio findet. Universal Investment übernahm für den 

Fonds die Funktion der Kapitalverwaltungsgesellschaft. 

Der Ansatz, der hinter der Fonds-Innovation steckt, ist 

nicht neu und basiert auf einer rund 15 Jahre alten Idee 

des Altmeisters Schmitz (damals: GAMAX Top 100): 

Kauf der Top-100 Aktienwerte weltweit! Mit dem All 

Stars 10x10 wird diese Idee nun neu interpretiert. Was 

also steckt konkret hinter dieser Idee? Der Fondsname 

(„10x10“) verrät 

dabei schon eini-

ges, wir tauchen 

nun tiefer ein in 

die Strategie: 

Die Top-10 
Giganten 

Darunter verste-

hen Schmitz und 

Leber die wert-

vollsten Firmen 

rund um den Glo-

bus. Sie verfügen 

meist schon über 

viele Jahre oder gar Jahrzehnte über eine dominante 

Marktstellung in ihrem Sektor, meist durch eine gewisse 

Preissetzungsmacht untermauert. 

Die Top-10 der künftigen Marktführer 

Hier handelt es sich um die Firmen, die sich eventuell auf 

dem Weg befinden, irgendwann einmal zu einem der 

zuvor beschriebenen Giganten zu werden. Denn jede 

Firma hat einmal klein angefangen, und die Gewinner 

und Aufsteiger von morgen zu finden, das ist die Heraus-

forderung. Überdurchschnittliche Ertragschancen sind 

hier zu erwarten. 

Die Top-10 Gewinner 

Darunter tummeln sich die Unternehmen, die ihre Aktio-

näre mittels Ausschüttungen der Dividende, Gewinne, 

Kapitalmaßnahmen und die Möglichkeit von Aktienrück-

käufen erfreuen, da diese dadurch wohlhabender wer-

den. 

https://www.linkedin.com/company/der-fonds-analyst
https://twitter.com/DERFONDSANALYST
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Die Top-10 der 
Dividendenzah-
ler 

In dieser Rubrik 

finden sich zuver-

lässige Dividenden-

zahler, die seit Jah-

ren bzw. Jahrzehn-

ten zuverlässig und 

konstant ihre Divi-

denden ausschütten 

und diese sogar 

noch jährlich stei-

gern. Solche Unter-

nehmen sind nicht 

nur, aber insbeson-

dere in eher schwie-

rigeren Marktpha-

sen sehr beliebt. 

Und bei attraktiven 

Ausschüttungen verzeihen die Anleger auch gerne mal 

temporäre Kursverluste. Hauptsache, das Konto wird 

mit den regelmäßigen Ausschüttungen aufgefüllt. 

Die Top-10 Ertrag 

Diese Unternehmen liefern ihren Aktionären den 
höchsten Ertrag. Die beachtlichen Gewinne in Kombi-
nation mit hohen Gewinnmargen sorgen dafür, dass 
selbst in Krisenzeiten keine Verluste zu verzeichnen 
sind. Ganz nach dem Motto: „Wichtig ist, was unter 
dem Strich herauskommt“ 

Die Top-10 der Nachhaltigkeit 

Das Thema Nachhaltigkeit ist schon lange auch in der 

Investmentwelt angekommen und hat sich etabliert. Viele 

Anleger legen Wert darauf, zu wissen, wie die Unter-

nehmen, in die sie investieren, ihr Geld erwirtschaften. 

Die Top-10 der Nachhaltigkeit haben also eine Vorbild-

funktion für andere und sollen außerdem höhere Rendi-

ten generieren. 

Die Top-10 Marken 

Hier spielt der Markenkult eine große Rolle. Denn wer 

kennt sie nicht: Käufe, die nicht immer rational getroffen 

werden, sondern durch verschiedene Emotionen geleitet 

werden. 

Firmen, 

die zu den 

Top-10 

gehören, 

besitzen 

die wert-

vollsten 

Marken 

weltweit. 

Die Top-10 Be-
ständigkeit 

Insbesondere seit 

Beginn der Digitali-

sierung wird es für 

viele Unternehmen 

immer schwerer, 

ihren Platz und ihre 

starke Marktposition 

dauerhaft gegen 

Firmen zu behaup-

ten, die ihnen mit 

disruptiven Ge-

schäftsmodellen den 

Platz streitig machen 

wollen. Die Firmen, 

die die dazu notwen-

dige Anpassungsfä-

higkeit unter Beweis 

stellen und ihren 

Platz behaupten, gehören in diese Kategorie und haben 

den Investoren konstant wachsende Erträge zu bieten. 

Die Top-10 Zukunftsgestalter 

Wie bereits der Name sagt, findet man hier die Firmen, 

die die Zukunft gestalten. Das Geschäftsmodell dieser 

Unternehmen besteht beispielsweise darin, Daten de-

zentral zu speichern, sie stellen Chips her oder sind in 

der Forschung tätig, um Lösungen gegen unheilbare 

Krankheiten zu finden. 

Die Top-10 Gesundheit 

Das ist eine Branche, die allein durch die demografische 

Entwicklung weiterhin wachsen wird. Der Bedarf an me-

dizinischen Therapien steigt damit einhergehend genau-

so wie der Bedarf an Medikamenten. Die Profiteure die-

ses Mega-Trends gehören in diesen Bereich.  

Rein theoretisch können also in Summe bis 
zu 100 Titel (jeweils 10 Unternehmen in 10 
Kategorien) im Portfolio allokiert werden! 

In der Praxis sieht das allerdings anders aus, und das ist 

auch nachvollziehbar. Denn auf viele Unternehmen tref-

fen mehrere Parameter zu. Beipiele dafür sind (Startport-

folio des Fonds als Grundlage): Apple (gehört in Katego-

rie Gigant, Marke, Gewinn, Zukunftsgestalter), Alphabet 

(Gigant, Marke, Gewinn, Zukunftsgestalter), JP Morgan 

(Beständigkeit, Gewinn) oder auch Johnson & Johnson 

(Dividende, Gesundheit). Titel, die sich unter den Top 

Ten befinden, sind (per 07.02.2024): Microsoft (4,64 %), 

NVIDIA (4,3 %), Alphabet (4,3 %), Amazon (3,38 %), 

VISA (3,17 %), Johnson & Johnson (3,16 %) oder auch 

Novo Nordisk mit einer Gewichtung von knapp 3 %. All-

gemein betrachtet kann man sagen, dass sämtliche allo-

kierten Unternehmen eine gewisse Beständigkeit und 

Zuverlässigkeit aufweisen und sicherlich auch morgen 

und darüber hinaus noch bestehen werden. 

 

https://allstars-fonds.de


 

 

  

Bis zur kommenden Ausgabe verbleiben wir 

herzlichst 

 

Michael Bohn                Markus Kaiser                Werner Lang 

 

 

 

„Freude ist die einfachste Form  

der Dankbarkeit.“ 

Karl Barth 
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Mit Blick auf die Bewertungen der allokier-
ten Unternehmen kann man nicht wirklich 
von „billigen“ Titeln sprechen! 

Aber manchmal muss man eben etwas mehr bezahlen, 

wenn man dafür dann im Gegenzug hohe Qualität be-

kommt, so die Überzeugung von Hendrik Leber. Experi-

mente oder gewagte Investments macht man bei der 

Auswahl der Unternehmen keine. Bei den Regionen 

dominieren die USA und Europa, da man dort die für die 

Anlagestrategie erforderliche Stabilität findet. Die Län-

der- und Sektor-Allokation ergibt sich rein aus dem 

Stockpicking. Wie man bereits anhand der Top Ten er-

kennen kann, dominiert der Sektor „Information Tech“ 

das Portfolio (23,39 %), gefolgt von Health Care mit rund 

15 %, Industrials folgen mit ca. 14 % und Consumer 

Discretionary machen ca. 10 % des Portfolios aus. Wie 

man es von Hendrik Leber kennt, hat er auch hier das  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Portfolio um Spezialitäten ergänzt. So sind ein CO2-

Zertifikat sowie ein Inflationsschutz im Portfolio integriert. 

Das Fondsvolumen beträgt nach nicht einmal 3 Jahren 

nach Auflage knapp 65 Mio. Euro.  

Fazit: Das nunmehr dritte Comeback von Walter 

Schmitz könnte nahtlos an seine bisherigen Erfolge an-

knüpfen; das Setup ist jedenfalls vielversprechend: Die 

Story passt, mit Hendrik Leber & Team (unter anderem 

Kevin Endler für Portfolio Top Ertrag, Johannes Hesche 

für Portfolio Top Dividende) hat er einen der renommier-

testen Fondsmanager mit an Bord, und die Strategie ist 

einleuchtend und nachvollziehbar. So lassen sich Anle-

ger schon immer am besten von einem Investment über-

zeugen. Wir werden den Fonds und die Macher weiter 

redaktionell begleiten und sind auf die kommende Ent-

wicklung sehr gespannt. 

http://www.derfondsanalyst.de/eigenpositionen

